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BAU UND BEWEGUNG IM GOTTHARDMASSIVISCHEN MESOZOIKUM 807

Horizonten nach Zahl und Intensität. Ihre Amplituden und Wellenlängen bleiben
im 10 m-Bereich. Damit kann man die der ersten folgenden Faltungen abwickeln.
Ausserdem bilden sich im Endstadium jeder Faltung Bunzeln mit Achsen streng
parallel der Streckungsrichtung. Sie markieren eine beginnende Wiederfaltung
mit Achsen B' senkrecht und schief B. Diese erreichen hier kein grösseres Ausmass.
Weiter im W wird die Scopi-Mulde (deren Achsenebene steil NNW fällt) fast nicht
mehr durch diese Wiederfaltungen betroffen. Sie ist eine erste Falte in unserem
Sinn, s, schneidet ss auf ihren beiden Schenkeln in verschiedenem Sinn. Da sich
diese Falte mit sx als erster Schieferung in unser Profil fortsetzt, können wir die
Überschneidung ss/s,^ zum Nachweis von Inversionen oder aufrechter Lagerung
verwenden.

In unserem Profil reicht das Wachstum vom Chloritoid bis in die letzten Be-
wegungsphasen. Das gleiche gilt für Quarz und Karbonat, die aber beide noch von
den letzten Bewegungen betroffen werden. Die Gefüge sind nicht posttektonisch
getempert.

In unserem Gebiet, im Bereich der helvetischen Hauptschubmasse nördlich des

Vorderrheins bis in die Glarner Alpen, des autochthonen Helvetikums und des

Engadiner Fensters treten ähnliche Gefüge auf. Stets sind die Gesteine quer zum
Generalstreichen gestreckt, stets ist s, den flachen Horizontal-Transporten und
Deckengleitungen zugeordnet. Das gleiche gilt für die südlich an unser Gebiet
anschliessenden Lugnezer Schiefer. Die Deckengleitung erfolgte also nicht
vormetamorph und nicht ohne Spuren im Gefüge zu hinterlassen. In dieses Stadium
der s^Horizontal-Transporte fällt auch die Schuppenbildung unseres Profils.
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